
für die Oberamtsbczirkc

Nagold und H 4

«6.

Oberamt Nagold.
An die Schultheißcnämter.

Dieselben werden angewiesen , mit näch¬
stem Boten die Stiftungs - Etats pro

anher einzusenden.
Den 25 . Oktober 1848.

K . Oberamt . Baur , A.-V.

Oberamt Nagold.
Sämmtliche Gemeinderäthe des Be¬

zirks haben binnen 8 Tagen hieher zu
berichten , ob ihre MarkungSgränzen
mit den Steuergränzen zusammenfallen,
und wo dieses nicht der Kall ist, haben
sie die etwa einer Gränzausgleichung
entgcgenstehendcn Hindernisse anzuzeigen.

Den 25 . Oktober 1848.
K. Oberamt . Baur,  A .--V.

Forstamt Altenstaig.
Holzverkauf.

Von dem dießjahrigen Schlag - Er¬
zeugnis in den Sraatswaldungen wird
unter den bekannten Bedingungen an

^ den nachfolgenden Tagen fol-
gendes Klafterbolz und Rei-
sach versteigert werden , was

die Ortsvorsteher der Vorschrift gemäß
ihren Amtsuntergebcnen rechtzeitig zu
eröffnen haben.

1. Revier Pfalzgrafen weiter:
Montag und Dienstag

den 6. und 7. November d. I .,
1) Im Kernenbolz:

27/ , Klafter tanncne Scheiter,
11/ , Klafter tannene Prügel.

2 ) Zm Weil er wald l. A b-
kheilung , Heuweg:

2 Klafter Reppelrinde,
1325Stücke gebundenetanncneWellen.
3) Im Weilerwald H,  Eschen¬

rieth Schlag:
139 Klafter tannene Scheiter,
55/ , Klafter tannene Prügel.
4 ) Im Weiler wald  Ul .,

b . Schnapperle:
10G/ , Klafter tannene Scheiter,

12/ , Klafter tannene Prügel,
255 Stücke Nadelholzwellen.

Freitag , den 27 . Oktober

5 ) Im Weiler wald  lil .,
o. Ebene:

47 Klafter tannene Scheiter,
20/ , Klafter tannene Prügel,

4 */ , Klafter tannene Rinde,
550 Stücke buchene,

1375 Stücke tannene Wellen.
Da die vorgerückte Jahreszeit den

Verkauf im Freien nicht mehr gestat¬
ten wird , so findet derselbe von den
Schlägen 1 — 3 am 6. November in
Pfalzgrafenweilerund von 4 und 5 am
7. November in Kälberbronn statt,
Anfang

je Morgens 9 Uhr.
II . Revier Grömbach:

Donnerstag , Freitag und Samstag
den 9 ., 10 . und 11 November d . J ,

1) Im H ehwinkel:
/ , Klafter buckene Prügel,

1848.

am 10 . und 11 . November von der
gleichen Stunde an in Wörnersberg
zum Verkauf.

Das Forstpersonal ist angewiesen, in
der Zwischenzeit auf Verlangen das
Holz vor,zu;eigen.

Altenstaig , den 24 . Oktober 1848.
Königliches Forstaml.

G r ü n i n g e r.

122/ , Klafter tannene Scheiter , !
46 Klafter tannene Prügel , !
28 Klafter Rcisprügel . j

2 ) Im Alkgehäu:  ,
88/4 Klafter tannene Scheiter . ^

3) JmReutplazberg:  !
10 Klafter tannene Scheiter,

4 '/z Klafter tannene Prügel.
4 ) Im Thalheim er Feld:

2/ , Klafter tannene Scheiter,
1/4 Klafter tannene Prügel.

5 ) Im M a d m i es e n b u ck cl:
28 Klafter buchene Prügel,

/ , Klafter birkene Scheuer,
/ , Klafter birkene Prügel,

103 Klafter tannene Scheiter,
29/ , Klafler tannene Prügel,

6/2 Klafter Adfallhclz,
35/ , Klafter Rinde.

6) Im L e i m e n g r u b e n w a l d:
37/2 Klafter buchene Prügel,

483 Klafter tannene Eckeiicr,
182/ , Klafter tannene Prügel,

1 '/ , Klafter Abfallholz,
74 Klafter Reisprügel.

Das Holz aus den Walddistrikten
1 — 4 kommt am 9. November , von

Morgens S Uhr an,
in Grömbach , und das von 5 und 6

Amtsnotariat Dornstetten.
B e s e n f e l d,

Gerichtsbezirks Freukenstadt.
Gläubiger - Aufruf.

Die Bereinigung des schon lange bei
dem Schultheißenamt anhängigen Schul-
dcn-WescnS des

Michael Friedrich Klumpp,
Bauers,

ist der Unterzeichneten Stelle aufge-
lragen.

Um in dieser verwickelten Sache mit
Sicherheit vorschreiten zu können , ist
nöihig , daß alle Gläubiger des rc.
Klumpp ihre Forderungen ohne Rück¬
sicht, ob sie svlckc scko» cingeklagt ha¬
ben, oder ob solche aus den öffentlichen
Büchern hcrvorgehe » , bei der Unter¬
zeichneten Stelle genau anmelden , na¬
mentlich daß sie die Zins -Termine und
sonstige Anhaltspunkte benennen.

Die Anmeldungen müssen
binnen 21 Tagen

erfolgen . Wer dieser Aufforderung keine
Folge leistet , haue cs sich selbst zuzu-
schreibcn, wenn er bei stattfindender au¬
ßergerichtlicher Erledigung des Klumpp '-
schen Schulten -Wesens nickt berücksich¬
tigt würde.

D -n 12. Oktober 1848.
K . Amtsnotariat Dornstettcu.

Walt h e r.
i Altcnstaig Stadt.

Scheiterbolz - Verkauf.
Die Stadtgemeinde beabsichtigt, nach¬

stehendes Holz im öffentlichen Auf¬
streich am

Samstag dem 4. November d. I .,
Morgens 10 Uhr,



auf dem hiesigen Rathchaus
zu verkaufen.
Stadtw ald Enzwald:

157 Klafter tannene Scheuer ; !
Priemen:

5 Klafter buchene,
2 Klafter eichene,

94 Klafter tannene Scheiter,
22 ^ Klafter Reisprügel:

Langenberg:
1 /̂t Klafter buchene,

130 Klafter tannene Scheiter,
Madthalden:

lOVj Klafter tannene Scheiter,
17 Klafter tannene Prügel,

wozu die Liebhaber eingeladen merken,
sich am gekachien Tag und Stunde bei
der Verkauftverhandlung ernzufinden,
wobei bemerkt wird,  daß billige Ver¬
dingungen gestellt werden.

Den 2i) . Oktober >8l8.
Aus Auftrag  des Stadtraths:

Stadiförster Hommel.

V o l l m a r i n g e »,
Oberamcs Horb.

H o l ; v e rka uf.
Die hiesige Gemeinde ist gesonnen,

am Montag dem 30 . Oktober,
Vormittags 9 Uhr,

aus ihrem Kommunwald etwa
400 Stämme,

"och aufrecht stehend , zuSäg-
und Baubol ; geeignet , gegen

baare Bc ;ahlung im öffentlichen Äuf-
streich an den Meistbietenden zu ver¬
kaufen.

Die Liebhaber werden höflich dazu
eingeladen.

Den 26 . Oktober 1818.
Schuliheißenamt.

A .-V . Rukgaber.

-Bierbrauerei hinterwbigem Wohn
Haus;

ff Morgen Ackerfeld und 2 Morgen'
Wiesen in guter Lago.

Wobei bemerkt wird , daß unbekannte
Kaufsliebhaber sich mit obrigkeitlich be¬
glaubigten Vermögens - und Prädikats»
Zeugnissen vor Beginn der Steigerung
auszuwclsen baden.

Den 12 . Oktober 1848.
-Gcmcinderatb,
für denselben:

Schultheiß Klink.

T h u m l i n g e n,
GerichrsbezirkS Freudcnstadt.

s i e g e rrs ch a f ts v e rka u f.
Oberamrsgcrichtlichcm Auftrag zu

Folge wird .ein
Theil der Liegen-

I . ,

Oberthalheim,
Gerichtsbezirks Nagold.

Liegenschafts Verkauf.
Aus der Gantmasse des Gassenwirtbs

Laver G üntner
dahier wird die
sämmtlich vor ban-
hene Liegenschaft'

im öffentlichen Aufstreich
am Montag dem 13 . November d. I .,

Nachmittags 1 Uhr,
auf hiesigem Rathhaus zum Verkauf
ausgesezt.

Dieselbe besteht in einem zweistöcki¬
gen Wohnhaus und Scheuer un¬
ter einem Dach mit eingerichteter
Brantweinbrennerei nebst Hofrai-
lhe und Gemüsegarten vor und hin¬
ter der Behausung , mitten im Dorff;

xinem einstöckigen Kellerhaus mit zwei
guten Kellern und eingerichteter,

« -mu rer
schast des in Gant
geratyenen Lyn-

stian K l ü g e r, Bauers , im öffentlichen
Aufstreich verkauft und zwar:  !

1 ) Ein zweistöckiges Wohnhaus mit i
Scheuer , Stallung , Schopf und!
Backofen , oben im Dorf , !

BrandverstchergS .-Aiilchl . 1200 fl . !
Gut e r:

2 ) 1 Viertel unter dein Baumcheil,
3 ) > Viertel im Fümlesgraden,
4 ) 2 Viertel , der Baumrheil,

Anschlag . 100 fl.
5 ) 1 ^ 8 Morgen 37,3 Ruthen ün

Lchnarrenweg,
Anschlag . 300 fl.

,6) 2 Viertel 3 Ruthen Acker in den
Langrnwassern,

Anschlag . 100 fl.
7 ) 1 /̂g Morgen 1l,0 Ruthen Acker

auf der Riethalden,
Anschlag . 25 fl.

8 ) ssg Morgen 31,9 Rüchen Acker
und ssg Morgen 10,0 Ruthen Ocde
auf der Riedhalden;

9 ) die Hälfte an 1 Morgen 3ssz Vier¬
tel 16 ^ Ruthen Acker hinter der
Kaheichalden.

Die Verkaufsverhandlung findet am
Mittwoch dem 22 . November d . Z -,

Vormittags 10 Uhr,
auf hiesigem Ratdhaufe stakt.

Um rechtzeitige Bekanntmachung wer¬
den die löblichen Oetsvorstände ersucht.

Den 23 . Oktober 1848.
Gemeinderach:

Schultheiß Schmid.

l Verkauf des Phi-
! ckipp Wez « l in

Zw -ckgabel hat
wegen eines .un¬

günstigen Erlöses die Genehmigung
nicht erhalten.

Dieselbe wird nun nochmals am
23 . November d.

Morgens 10 Uhr,
auf hiesigem Rathhaus dem Verkauf
ausgesezt , zvozu Liebhaber eingeladen
werden.

Den 20 . Oktober 1848.
Guierpflegcr Kleiber.

VäU . Sckullhcißenamt.
E r h ach.

Spielberg,
Oberamls Nagold.

Schatweidc - Verleihung.
Die hiesige Gemeinde rst Willens,

ihre Sommer-
Schafweide,
welche 120

-« ^ » Ztücke ernährt,
am .Lamstag dem 28 . Oktober d. I .,

Nachmittags 2 Uhr,
auf dem hiesigen Naibözimine -r auf ein
oder drei Jahre zu verpachten.

Die Bedingungen werden am Tage
der Verpachtung bekannt gemacht werden.

Den 14 . Oktober 1818.
Für den Gemeinderatb:

Schultheiß Hauser.

Nagold.
Verkauf

einer
Rauh ui a s ch i n e.

Eine Rauhmaschine mit 128 Stücken
Rauhstaben ist zum Verkauf bestimmt.
Liebhaber wollen sich schriftlich an den
Unterzeichneten wenden . Der Ver¬
kauftrag wird noch besonders bekannt
gemacht werden.

Den 23 . Oktober 1818.

Sradtrath Lutz , der Jüngere.

E n z t h a l,
Oberamtsgerichls Nagold.

Wiederholter
Liegenschafts - Verkauf.

Der in den Nr . 76 , 78 und 80 die¬
ser Blätter veröffentlichte Liegenschafts-

H a l t e r b a ch.
Schcibcnsciii fzcu.
Am nächsten Samstag

^Feiertag Simon und Zudas ) ,
dem 28 . Oktober,

zwei Hammel her-

wozu ich alle Schü - MW
tzenfreunde mit dem Bemer - M
ken höflich einlade , daß »ui glauen
Büchsen geschossen werden darf.

Das Schießen beginnt
Mittags 1 Uhr.

Das Nähere wird hier bekannt ge
macht werden.

Den 23 . Oktober 18 8.
Sonnenwlrth Nübel.



P f a l z graf  e n w e i l e r,
Oberamts Frrudcnstadt.

Eittludung.
Am nächsten Sonntag tem 29. d. M.

kommen die Honoratioren der Umgegend,
Frauen und Herren , hier in der Krone
bei einem guten 1848er zusammen.

Den 25. Oktober 1848.
Nagold.

Stelle - Gesuch.
Ein solides Frauenzimmer von ge-

seztem Alker., erfahren in allen Haus
haltungs Geschäften, wünscht eine Stelle
zu erballen.

Zeagniffe sind einzusehen und das
Nähere zu erfahren bei

G. Zaiser,  Buchdrucker.

N a g o l d.

Nagold . ^
Haushälterin - Gesuch.

Ich suche eine ledige Weibsperson,
die einer Hausballung und
Wirthschaft vorzusteben ver¬
mag, jedoch von geseztcm Al-

l ier und gut pradizirt scyn sollte.
Der Eintritt könnte sogleich

'geschehen.
Baldigen Anträgen sieht entgegen und

sagt Näheres
G. Zaiser,  Buchdrucker.

" ^ Nagold.
Fahrurß - Auktio ».

Aus der Verlassen schuft der verstor¬
benen Frau

Gviilob
Sa utters
Wurme hier

Donnerstag, Freitag und Samstag
den 2. , 8 . und 4. November d. Z.

im öffentlichen Ausstreich gegen baare
Bezahlung verkauft:

Gold, Silber , Belten, Bettzeug, Lern¬
wand, Glas , Porzcllani-, Kupfer-,

Blech-, Effen-, Nies- M
sing- Geschirr, viel

Zinn - Geschirr, LEM
Schreinwerk, darunter ein
Sekretär , ein Sopha

Sesseln,
MMN Spiegel , Nachtnschchenu. s. w.,

Zuber, Krau-standen, und
zulezi allerlei Hausraiv,

wozu die Liebhaber in deren Behau¬
sung eingcladen werden.

W i l d b e r g.
Verlorener Stock.

Am 18. Ok ober g>eug auf dem
Wege von Wiltberg nach Gülilingen
ein Stock, worin ein Degen sich befin¬
det, verloren, welchen der redliche Fin¬
der gegen Belohnung abgeben wolle bei

2 - Walz.

N « § .
Am Samstag dem 29. Oktober.,

Mittags 2 ühr,
findet imGästhaus zumRößle dahier eine Versammlung Patt , um die in Nr . 8L
dieser Blatter abgekruckte» Sianiren zu bcrathcn und de» Ausschuß des Vereins
zu wählen, was unter Euiladung an alle Obcramts - Angehörigen, welche das
Znstandefommen dieses Vereines wünsche::, hiemit nochmals öffentlich bekannt
gemacht wird.

Der Zweck des Vereins , wir er in der Versammlung zu Rohrdorf am
24. September angenommen wurde, soll scyn:

Die politische Bildung der dcnt''cben Staatsbürger, , namentlich der Ober¬
amts - Angehörigen zu Heden, weil nur ein mir .seinen Rechten bekanntes Volk
diese gegen Eingriffe schuhen kann, und weil nur ein solches Volk Angriffe auf
seine Selbstständigkeit zurückzuweisen im Stande ist. Da politische Bildung
durch den Wohlstand des Staatsbürgers bedingt ist, so ist weiterer Zweck des
Vereins,, zu Hebung des Volkswohlstandes thätig zu seyn.

t u t t g a r t.

Ich habe vor etwa vier Wochen den größten Tbeil teS Oberamlsbczirks
Nagold bereist, um mit meinen verehelichenWählern Besprechungen zu halten.

Um aber meinem früheren Versprechen entgegen zu kommen, werde ich am
nächsten Sonnrag dem 29. Oktober,

Mittags 1 Uhr,
im Schwanen in Wildberg cinrrrffen, wohin ich die Bewohner der Umgegend,

!besonders aber die Herren Orksvoisteher höslichst entlade, um die Vorlagen der
, Regierung in Berathung ziehen zu können und die Ansichten meiner verehrli-
chen Kommittenten darüber zu erfahren,

! Den 26. Oktober >848.
CH. Geigle,  Abgeordneter.

M a i n ; am Rhein.

adung ?ur Üetheiligung
an den Churhessischen und Badischen Prämien -Ziekungen,^ relche am 30 . No¬
vember und I . Dezember 1846 stallfinden. Jede darin erscheinende Nummer
erhalt unbedingt einen der folgeneen Gewinne, nämlich: 36,000 Rthlr ., 8000
Rkhlr., 4000 Rthlr . , 2000 Rthlr , 2mal 1500 Rthlr . , 3mal 1000 Rtklr .,
5mal 400 Rtdlr ., 10-nal 200 Rthlr ., 20mal 120 Rrhlr ., 3lmal  100 Rthlr .,
425mal 55 Rrhlr,  20mal 1000 fl , 480mal 70 fl , SOOmal 42 fl.

Für bcideZiehungcn zusammen kostet eine Nr . 4 fl. 40 kr. oder 2-^ Rthlr.
Pr . Cour.

Ausführliche Pläne , so wie auch s. Z . die Zieh .ngslisten werden jedem
Thcilnehmer zugesandt.

I . Nashman » L5 Nomhr«,
Banquieds ili Mainz am Rhein.

Buchdrucker G. Zaiser  in Nagold ist bereit, solche Loose zu besorgen,
und wollen sich Liebhaber portofrei oder mündlich an ihn wenden.

Für Auswanderer
habe ich vorräthig:

Wegweiser durch Amerika nebst Karte dieses Landes.
Auch kann ich Auswanderern die sicherste Gelegenheit, so wie die billig¬

sten Preise zur Uebersahrt jeder Zeit mittheilen und Akkorde besorgen.
G. Zaiser,  Buchdrucker.
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Ein untrügliches Mittel gegen die Cholera.
Tue englische Negierung erbiclt kürzlich von ihrem

Konsul in Smyrna eine wichtige Mittheilung , die in einem
untrüglichen Mittel gegen die Cholera bestellt . Dies Mit¬
tel wurde bei mehreren Personen stets mit dem größ¬
ten Erfolg angewendet , und die Einfachheit des Verfah¬
rens ist eben so merkwürdig , als der Erfolg außerordent¬
lich erscheint . Es besteht darin , den Patienten b:s an die
Knie in eine Kufe Wasser zu stellen , so heiß als die Hand
es ertragen kann , in dies Wasser wirst man 6 oder 7
Hände voll grobes Salz . Hierauf werden die Leine des
Kranken von zwei Männern 20 Minuten bis eine halbe
Stunde lang kräftig gerieben , und die Temperatur des
Wassers immer gleich hoch gehalten . Dann öffnet man
an beiden Beinen oberhalb dem Knöchel die große Ater,
und läß : das Blut , mit beiden Füßen nn Wasser , so lang
der Kranke es aushälk , fortlaufen . Dann nehmen die na¬
türlichen Funktionen des Herzens wieder ihren Gang , die
Krämpfe und Schmerzen verschwinden , man legt den Kran¬
ken in ein sehr warmes Bett und kann der Heilung sicher
scyn.

Ein Mittel zur Erhaltung schöner Zahne.
Man nehme sein gepulverte Holzkohle , erhitze sie dis

zum Nachglühen in einem eisernen Gefäße und schurre sie
noch heiß in eine Schüssel mit reinem Wasser , fülle dieses
sogleich in eine Flasche und stöpsele sie fest zu . Wenn
man sich dieser Flüssigkeit bedienen will , muß man sie um-
schütteln , eine Kleinigkeit davon in den Mund nehmen und
die Zähne damit reiben . Alles , was dem Athem einen
unangenehmen Geruch gibt , und was den Zähnen nach-
thcilig ist , wird dadurch entfernt.

Die Würmer vom Rübsamen abzuhalten
gibt eS kein wirksameres Mittel als eine Jauche , die durch
2 Pfund Fleisch , l Pfund Pottasche und 400 Pfund Was¬
ser entstanden ist . In diese Jauche wird der Same 48
Stunden vor der Aussaat cingeweicht . Die Eingeweide
gefallener Thiere , die meist ganz nutzlos verfaulen , könnten
dazu verwendet werden.

Mittel für die aufgesprungene Haut.
Für die aufgesprungene Haut nimmt man em bald

Pfund ungesalzene Dürrer , gelbes Wachs , große von Ker¬
nen gesäuberte Nosinen und ausgeschnittene , geschälte und
ausgekernie Borseörfer Aepfcl , von jedem dieser Bestand-

theile acht Loth , kocht dieses Alles zusammen so lange , bis
ein auf glühenden Koblen geworfener Tropfen nicht mehr
prasselt . Die heiße Mischung wird darauf stark durch ein
Luch rn ein mir Rosenwasser angefüllies Gefäß gepreßt,
and wenn sie erkaltet , von ccm Wasser abgesondert.

Dieses ist ein vortreffliches Heilmittel nicht allein für
aufgesprungene Hände , llippen , sondern man kann es auch
bei ÄrandschCcen , auf ssemwand gestrichen , anwcnden,
und kein Mittel ist so wirksam , Damen eine weiche Haut
zu verschaffen , als dieses.

Sauerkraut ohne Salz emzumachen.
Man schneidet die Krauthäupter , wie man es bisher

zu thun gewohnt ist , stampft oder tritt die Masse in die
Sauergefässe wie gewöhnlich ein , je dichter , je besser . Zum
Beschlüsse schüttet mau so viel frisches Wasser darauf , daß
es cm wenig über der Masse stevt , etwa einen halben Zoll
hoch : sollie sich in der Folge zeigen , daß sich dasselbe rn
das Kraut zöge , so gießt man mehr darauf . Die Kraut¬
stande stellt man nun an ihren Ort zum Säuern . In ei¬
nigen Tagen ist die Säuerung Vollender und damit ein
herrliches , zanes , wohlschmeckendes und sich lange halten¬
des Sauerkraut gewonnen . Das Salz ist nach Professor
Pohl ' s Erfayrung bet Bereitung eines guten Sauerkrau¬
tes ganz überflüssig . Das Kraut hat nämlich so viel Zu-
üerstoff , daß man , wenn man den Saft auspreßi und ab-
dampfk , einen recht brauchbaren Süßstoff oder Syrop er¬
hält . Wenn man nun Wasser auf das frisch geschnittene
Kraut gießt , so checkt sich diesem derselbe mit und es ent¬
steht eine zuckersüße Flüssigkeit , die alsbald , wie junger
Most , in die Weingährung gcräth und sich in eine milde
Weinsäure oder in Essig verwandelt . Dieser Essig gibt
nun dem Kraul eine beachlungswertbe Dauer und zugleich
einen höchst angenehmen weinigen Geschmack , welcher Je¬
den überraschen wird , der das Herz hat , sich sein Sauer¬
kraut ohne Salz zuzuberelten . Das salzlose Sauerkraut
wird viel saurer , als das gesalzene ; man mildert aber
diese Säure , wenn man zuweilen frisches Wasser aufschüt¬
tet . Bei der Zubereitung der Kräuter für den Tisch darf
man freilich das Salzen nicht vergessen . Für Wirthe dürfte
das ungesalzene Kraut um so erwünschrer seyn , als es viel
schneller kocht , als das gesalzene . Auch kann Einsender
dieses aus eigener Erfahrung bezeugen , daß ein schwacher
Magen solches Kraut weit eher erträgt , als dasjenige,
das nach der bisherigen Gewohnheit gleich beim Ernma-
chen gesalzen wird.

Fruchtpresse Brvd - K Fleischpreise.
z-ucki- I
galtun > !

Altenflaig,
dent I. Oktober i8t3 . ^

ver Scheffel. '

Frenoenflasl,
oen2i . Oktober 1348,

ver Scheffel.

Tübingen,
den 20. Oktober 1848.

ver Scheffel.

Calw,
den 7. Oktober 1848,

ver Scheffel.
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Nedigirt , gedruckt und verlegt von G . Zaiser.
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